
15.Dezember 1959 

A n fra gE':, 

eler Abg~ol~dneten Dr .. K r a n z 1 m a Y T, Dr. 1vI ale t a 9 ~Jl[ i t t e n­

dar f e I' und Genossen 

2l'l den Vizekanzler 9 

betreffend einen Fall von Gesinnungsterror bei den Vereinigten 

Österreichischen Eisen- und Stahlwerken in Linz. 

-.-.-
Das Gemeindeausschussmitglied von St. Marien an der Kre~s, Herr 

~;ilhelm G-roßauer; ist bei den Vereinigten Osterreichisbhen Eisen- und 

Stahlwerken in Linz in der Grobblechadjustage be schäftigt. Am 17 .11"d.J. 

wurde Herr Großauer vonNational.rat , . Karl Krammer und noch einem Herrn 

an seinem Arbeitsplatz in den VÖEST auff,'csucht und unter Hinweis auf elen 

Arbeitsplatz in den VÖEST aufgefordert, nls Gemeindeausschussmitglied 
I 

von St.filarien an der ,Krems zU1.iickzutreten. Herr Großauer hat dann am 18.11. 

an den Bürgermeister von st. Marien an der Krems geschrieben und sei ne Stelle 

etls GC~ll1eindeausschussmitglied zurückgelegt. In dem Schreiben heisst os u.a.: 

trAm 17.11.1959 wurde ich von den H'rren der Landesparteileitung der SPO 
Bundesrat Krammer und dessen Bezirkssekretär von Linz - Land an meinem 
Arbeitsplatz in den VÖEST (Grobblechadjustage) aufgesucht und eine sofo:.'tige, 
vordiktierte Erklärung meines freiwilligen Rücktrittes als Gemeindeausschuss­
m.itglid an den Herrn Bürgermeister von St. Marien, ohne der Möglichkoit, 
diese in gegenständlicher Form zu verfassen, abverlangt. 

-r!ei tars wu.rde mir noch mein Arbeitsplatz vorgehalten, ob mir bOV'lUsst 
wäre, wo ich stehe, und habe schliosslich oine formlose, freiwillige Vcrzichts­
orklärul"1.g moines Gemeindemandates den IL::;rren gegeben. Ich erkläre nun hiemit 
auf Wunsch der SPÖ-Fraktion St. Marien uncl.. auf Grund deren Intervention 
boi don angsführten Herren der Landes part Jilei tung meinen Austri tt als Ge­
meindoausschussmitglied der SPO-Fraktion und stelle somit mein Mandat einem 
Ersatzmitglied frei. 

Die von mir am Arbeitsplatz abvorlangte Erklärung an den Herrn Bürger­
meister von st. Marien erkläre lieh für g:"cgo.:lstandslos, da der Wortlaut 
Tlfreiwillige" nicht der reinen Wahrheit on-cspri cht und ich b efürcht G, das s 
ansonst~Jl1 mein Rücktritt von seiten der SPÖ-Fraktion ni oht zur Kenntnis 
genommo~'l vdrd." 

Nach Ansicht der Anfragesteller li ~:;gt hier ein eklatanter Fall von 

Gesinnungsterror vor. Sie richten daher an don Herrn Vizekanzler die 

Anfrage . . 
1.) Ist der Herr Vizekanzler bereit, ein':) strenge Untersuchung insbesonc1Qro in 

der Richtung durchzuführen, wieso es mö@ich ist, dass politische FunJetionäre 

die ArBeiter -an ihrem Arbeitsplatz aufs1_lchün und erpressen? 

2.) 1'Tas gedenkt der Herr Vizekanzler zu uE-cernchmen, damit solche odor iih.nlicho 

skandalöse Vorfälle in Zukunft unterbloibcn ? 

-'. -.-.-
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